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„Vertraut den neuen Wegen …“

„Vertraut den neuen Wegen, auf die 
der Herr uns weist, weil Leben heißt 
sich regen, weil Leben wandern heißt. 
Seit leuchtend Gottes Bogen am ho­
hen Himmel stand, sind Menschen 
ausgezogen in das gelobte Land.“ 
So hat einst 1989, zur Zeit der Wende, der 
Jenaer Theologieprofessor Klaus Peter 
Hertzsch einen neuen Text zur bekannten 
Melodie „Lob Gott getrost mit Singen“ 
(EG 243) gedichtet. Für mich ist dieses 
Lied (in unserem Evangelischen Gesang­
buch [EG] die Nummer 395) seitdem ein 
programmatisches Lied für das Leben, ein 
Programm für mein Leben, ein Leben, in 
dem – wie bei vielen anderen auch – 
sprichwörtlich nichts so beständig ist  
wie der Wandel. Nicht, dass ich nun, 
nach 13 Jahren in Birkmannsweiler, seit 
dem Abitur jetzt zum 13. Mal umziehe, 
auch sonst verändert sich für mich eine 
ganze Menge: neue Gemeinde, neuer 
Ort, neue Menschen – auch wenn Rems­
halden-Grunbach, mein neuer Wohnort, 
nicht aus der Welt ist. 
Bleibt die Frage, wie reagiere ich, wie 
reagieren wir alle, auf den permanenten 
Wandel? Manche, und ich kann das bis 
zu einem gewissen Maße verstehen, 
reagieren auf den stetigen Wandel mit 
Angst … und mit, ich nenne es mal, 
Bockigkeit: Sie sagen „Wir wollen den 
Wandel nicht“, „Wir wollen, dass alles so 
bleibt, wie es ist“ … Sie wehren sich ge­
gen Geflüchtete in ihren Ländern, sie 
wehren sich gegen Energie- und Hei­
zungswende etc. pp. (obwohl da sicher 
im täglichen Umgang durch die Regieren­
den nicht alles perfekt ist, das will ich gar 
nicht behaupten, aber wer ist schon per­
fekt?) Und so regiert an leider viel zu vie­

len Orten die Angst in unserer Welt. Aber 
wie sagte einst schon der Riese Grykolos 
zum kleinen Drachen Tabaluga im gleich­
namigen Kindermusical von Peter Maffay 
so schön: „Angst ist nicht gut, Angst macht 
einsam!“ Angst ist kein guter Ratgeber, 
so verständlich diese Angst vor Verände­
rung an vielen Stellen ist.
Was aber hilft gegen die Angst? Was 
aber hilft gegen die Unsicherheit? Hin­
weise können wir viele aus unserem 
Glauben ziehen. Einen wichtigen Hinweis 
in diesem Zusammenhang gibt uns Jesus 
im Johannesevangelium bei seinen soge­
nannten Abschiedsreden, in Johannes 16, 
Vers 33, wo er seinen Jüngern, und damit 
uns allen, ins Stammbuch schreibt: „In 
der Welt habt ihr Angst, aber seid 
getrost, ich habe die Welt überwun­
den.“ Was meint Jesus damit? Im Grunde 
etwas ganz Einfaches. Er meint, dass der 
Blick Gottes größer ist als der Blick des 
Menschen. Und er meint, dass durch Tod 
und Auferstehung Gott gezeigt hat, dass 
er größer, stärker und liebevoller ist als 
jeder Mensch und dass damit die Grenzen 
der Welt und die Grenzen der Menschen 
für ihn keine Grenzen sind, sondern er 
die Grenzen der Welt entgrenzt und da­
mit überwunden hat. Oder – anders aus­
gedrückt: Der Mensch denkt, Gott lenkt! 
Gott sei Dank! Darauf möchte ich bauen! 
Darauf möchte ich mein Leben bauen, so 
wie es in 1. Korinther 3, Vers 11, meiner 
Lieblingsbibelstelle, heißt: „Einen andern 
Grund kann niemand legen als der, 
der gelegt ist, welcher ist Jesus 
Christus.“ 
Und auf diesen Grund können wir, davon 
bin ich fest überzeugt, getrost unser Le­
ben bauen – in aller Unsicherheit, in aller 
Veränderung. Leben heißt Veränderung, 
Leben heißt, um es mit den Worten von 

GEISTLICHES WORT
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Klaus Peter Hertzsch zu sagen, wandern, 
von einem Ort zum anderen: räumlich, 
geistig, geistlich.
Ob Grunbach für mich nun das gelobte 
Land ist, wird sich zeigen. Vermutlich 
nicht mehr und nicht weniger als meine 
anderen Lebensstationen davor. Denn 
ewige Seligkeit, die gibt es erst in der 
himmlischen Herrlichkeit. Menschen sind 
nicht perfekt – und das ist gut so! Denn 
wie haben einmal Kollegen sinngemäß zu 
mir gesagt: „Wären die Menschen per­
fekt, dann hätte Gott nicht in Jesus für 
uns auf die Erde und dann später ans 
Kreuz gehen müssen. Gott wusste, dass 
wir Menschen nicht perfekt sind, deshalb 
ist er für uns gestorben und hat sich für 
uns zum Sündenbock gemacht – damit 
wir nicht immer nach menschlichen 
Sündenböcken suchen müssen.“
Jesus Christus als der Grund unseres 
Lebens. Jesus Christus als Mensch gewor­
dener Gottessohn – „wahrer Mensch und 
wahrer Gott“, wie es das Glaubensbe­
kenntnis von Chalcedon aus dem Jahre 
451 so richtig ausdrückt.
Aber Jesus ist noch viel mehr. Er ist Got­
tes endgültiges Angebot an uns Men­
schen, mit ihm zu leben. Zweimal hat 
Gott uns ein Zeichen seines Bundes gege­
ben: zum einen den Regenbund als Zei­
chen des „alten Bundes“, des Bundes 
zwischen Gott und seinem Volk Israel; 
zum anderen die Menschwerdung in Je­
sus als „Zeichen des neuen Bundes“ … 
Gott sagt JA zu uns, er möchte den Bund 
mit uns. Und er freut sich, wenn wir auch 
JA zu ihm sagen, den Bund leben. Denn 
mit der Beziehung zwischen Gott und 
Mensch ist es wie mit der Beziehung zwi­
schen Mensch und Mitmensch: Wenn nur 
einer JA sagt zur Beziehung und der an­
dere NEIN, dann gibt es Frust. Glück gibt 

es nur, wenn beide JA sagen. Gott sagt 
JA zu uns, jeden Tag unseres Lebens. Der 
Regenbogen und Jesus Christus sind die 
Zeichen seines Bundes, seines JAs zu uns. 
Jetzt liegt es an uns, dieses JA Gottes mit 
unserem JA zu beantworten – und zwar 
im Alltag, immer wieder, im Großen wie 
im ganz Kleinen. Wie geschieht das aber 
konkret? Die beste mir bekannte Antwort 
ist das so genannte Doppelgebet der 
Liebe: „Du sollst den Herrn, deinen 
Gott, lieben von ganzem Herzen, gan­
zer Seele, von ganzem Gemüt und mit 
all deiner Kraft – und deinen Nächs­
ten wie dich selbst“ (vgl. Markus 12, 
29–31). Natürlich müssen wir das nicht 
allein tun. Die Kraft dazu gibt uns Gott – 
immer wieder neu. Und weil dies so ist, 
brauchen wir keine Angst vor der Zukunft 
zu haben, sondern können getrost nach 
vorne gehen und den neuen Wegen ver­
trauen, auf die Gott, unser Herr, uns 
immer wieder weist: Sei es im Kleinen, in 
unserem Alltag, sei es im etwas Größeren, 
wie einem Umzug oder einer neuen Auf­
gabe, wie sie nun vor mir liegt, sei es im 
ganz Großen angesichts der Klimakrise, 
der immer größer werdenden Schere 
zwischen Arm und Reich oder auch der 
leider immer mehr zu erkennenden 
Spaltung in vielen Bereichen unserer 
Welt. „Vertraut den neuen Wegen, 
auf die der Herr uns weist, weil Leben 
heißt sich regen, weil Leben wandern 
heißt. Seit leuchtend Gottes Bogen am 
hohen Himmel stand, sind Menschen 
ausgezogen in das gelobte Land.“
Eine gesegnete Herbstzeit wünscht Ihnen

Ihr Pfarrer Hartmut Greb
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DANKE, DANKE, DANKE !!!

Liebe Gemeinde, jetzt, wo Sie diese 
Seiten in Ihren Händen halten, liegt meine 
offizielle Verabschiedung schon ein paar 
Wochen hinter Ihnen und mir!
Zumindest von meiner Seite aus kann ich 
sagen: Es waren 13 erfüllte, gute Jahre 
(und da soll noch jemand von der verflix­
ten 13 sprechen 😊).
Natürlich gab es in diesen Jahren auch 
schwere Momente – im beruflichen wie 
im privaten Bereich. Momente, in denen 
ich Erwartungen nicht erfüllen konnte – 
Momente, in denen andere meine Er­
wartungen nicht erfüllen konnten. Es gab 
Streit bis hin zur Trennung, es gab Verlet­
zungen, zugefügte und erlittene. Deshalb 
ist es mir wichtig, an dieser Stelle – und 
schon ganz zu Beginn – um Verzeihung 
zu bitten: Verzeihung für alles, was ich 
falsch gemacht oder auch nur gut ge­
meint habe (Sie wissen ja – das Gegenteil 
von „gut“ ist „gut gemeint“ 😊).
Für diese Menschen kann mein Abschied 
nun ein neuer Anfang sein – in der Ge­
meinde, mit der Gemeinde, mit Gott und 
seinen Menschen.
Über all diesem Schweren, das Gott sei 
Dank in der absoluten Minderzahl war, 
steht ein riesiges Gefühl der DANKBAR­
KEIT! 
DANKE für alle Begegnungen. DANKE für 
alles Da-sein und So-sein.
DANKE für all den Segen, den ich in den 
13 Jahren hier erleben durfte.
Und DANKE für die vielen besonderen 
Erlebnisse, deren Schilderung den Rah­
men hier komplett sprengen würde. 
Deshalb nur ein paar Highlights:
Zum einen und zuallererst denke ich an 
die Kinderbibeltage – einst als Traum eini­
ger weniger Menschen geboren, nun seit 

vielen Jahren fester Bestandteil des Ge­
meindelebens hier mit vielen tollen Mit­
arbeitenden und noch mehr Kindern 
(dieses Jahr waren es 112) aus vielen 
Gemeinden rund um uns her.
Dann denke ich an die vielen Dinge für 
und mit Jugendlichen: zuallererst die 
Konfiarbeit mit immer tollen Teams und 
vielen tollen Jugendlichen. Wenn ich die 
Mitarbeitenden anschaue, die ich zum 
Großteil selbst konfirmiert habe und die 
nun Gruppen und Kreise schmeißen und 
den Glauben an andere Kinder und 
Jugendliche weitergeben, da muss ich 
aufpassen, dass mir nicht vor Freude die 
Tränen kommen (obwohl ich sonst alles 
andere als nah am Wasser gebaut bin).                  
Dann die Arbeit im Kirchengemeinderat. 
Viel haben wir bewegt – manch ein 
Traum (so zum Beispiel der vom eigenen 
Jugendreferenten/Jugendreferentin) ging 
leider aber auch nicht in Erfüllung. Viel­
leicht hat mein Nachfolger bzw. meine 
Nachfolgerin da mehr Erfolg … 
Bleiben Sie, die Menschen in Birkmanns­
weiler-Höfen-Baach – die einen sehr eng 
in der Gemeinde verwurzelt in vielen 
Gruppen und Kreisen, die anderen eher 
weiter – mit der Gemeinde verbunden. 
Unzählbar sind die Begegnungen – und 
es hätten gerne noch mehr sein können. 
Leider, Gott sei Dank, hat mein Tag auch 
nur 24 Stunden. Ich bin Gemeindepfarrer 
mit Leib und Seele. Mit Menschen und 
für Menschen zu leben, ist mein Lebens­
traum. Und den konnte ich hier leben.
Das Motto der Feuerwehr: „Gott zur Ehr, 
dem Nächsten zur Wehr“ ist mir auch 
persönlich zum Lebensmotto geworden. 
Kommt, zum Schluss, die Zusammenar­
beit mit den örtlichen Vereinen, Institu­
tionen und Gemeinden … Phantastisch, 
kann ich nur sagen. Danke für die vielen 

PFARRER GREB ZUM ABSCHIED
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Gottesdienste, die ich bei und mit Ver­
einen feiern durfte. Nicht nur bei MEINER 
Feuerwehr, sondern an ganz vielen Orten 
mit ganz vielen Menschen. Hier in Birk­
mannsweiler-Höfen-Baach ist die Kirche 
noch mitten im Dorf – und das ist gut so. 
Überall fand ich offene Türen vor. Und 
hätte der Tag 48 Stunden gehabt, wäre 
es mir sicher auch nicht langweilig ge­
worden.  
DANKE auch all den Verantwortlichen in 
Gesellschaft und Politik, die sich für unse­
ren Ort und die Mitmenschen einsetzen, 
die unsere Hilfe brauchen – ich denke nur 
an die vielen, die bis heute jeden Dienstag 
für den Frieden in der Ukraine beten oder 
sich für Geflüchtete einsetzen. Teil dieser 
Gemeinschaft zu sein, war für mich 
immer Ehre und Anspruch zugleich.
Natürlich gab es bei all den guten Dingen 
auch schwierige Momente – ich hab es 
am Anfang schon angesprochen. So 
habe ich – und ich weiß, dass ich das 
nicht tun sollte, aber ich tat es doch – 
jeden Kirchenaustritt als persönliche Nie­
derlage empfunden. Denn jeder Kirchen­
austritt ist ein Mensch, bei dem ich, bei 
dem wir es nicht geschafft haben, diesen 
Menschen von der Notwendigkeit der 
Institution „Evangelische Kirche“ und spe­
ziell „Evangelische Kirchengemeinde Birk­
mannsweiler-Höfen-Baach“ so zu über­
zeugen, dass es gut und wichtig ist, selbst 
Teil dieser Gemeinschaft zu sein. Gründe 
auszutreten gibt es viele, manche verste­
he ich auch – aber doch tat und tut jeder 
Austritt weh!
Bei allen traurigen Momenten überwie­
gen aber komplett die positiven: seien es 
die vielen, vielen, zum Teil unvergessenen 
Taufen, Konfirmationen, Hochzeiten und 
Beerdigungen, die Begleitungen von Men­
schen an Lebenswendepunkten. 

DANKE, dass ich Sie dabei begleiten 
durfte. Ich weiß, dass das Vertrauen, das 
Sie uns als Pfarrpersonen generell, und 
manchmal mir speziell, dabei schenkten, 
keine Selbstverständlichkeit ist.
DANKE auch für die unzähligen Got­
tesdienste: in unseren beiden wunder­
schönen Kirchen in Birkmannsweiler und 
Höfen, auf Sportplätzen, in „meinem“ 😊 
Feuerwehrhaus Buchenbach, im OGV-
Garten oder wo auch immer. „Gott loben, 
das ist unser Amt“ – so heißt es in einem 
Gesangbuchvers (EG 288, 5), aber für mich 
ist es viel mehr: Es ist Lebensgrundlage 
und Lebenselixier.
Und das mit Ihnen und mit unseren tollen 
Musikerinnen und Musikern machen zu 
dürfen, war einfach nur schön. DANKE 
für dieses Stück des gemeinsamen 
Lebenswegs. Dieses Stück ist nun zu 
Ende, zumindest offiziell, in meinem Amt 
als Pfarrer der Evangelischen Kirchenge­
meinde Birkmannsweiler-Höfen-Baach.
Ich wechsle über den Berg – nach 
Remshalden-Grunbach. Nach 13 Jahren 
(und noch 11 Jahre bis zum Ruhestand) 
ist ein Wechsel unter verschiedenen 
Gesichtspunkten sinnvoll. Ich freue mich 
auf den nächsten Schritt, lasse aber 
sicher auch mindestens ein weinendes 
Auge zurück. Und so denke ich voller 
Dankbarkeit auf die vergangenen Jahre 
zurück und verbleibe mit einem herzli­
chen „Gott befohlen!“ als

Ihr – wenn Sie diese Zeilen lesen – 
dann ehemaliger 
Pfarrer Hartmut Greb  
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Verabschiedungsgottesdienst 
von Pfarrer Hartmut Greb nach 
13 Jahren in unserer Gemeinde

Der Verabschiedungsgottesdienst von 
Pfarrer Hartmut Greb am Sonntag,  
30. Juli 2023, begann um 14.30 Uhr im 
Gemeindehaus in Birkmannsweiler. Am 
Eingang begrüßte Pfarrer Greb seine 
Gottesdienstbesucher persönlich und 
sicherlich mit großer Spannung. Es waren 
viele Besucher, die sich zum Abschied 
eingefunden hatten. Der voll bestuhlte 
Saal war bald bis auf den letzten Platz 
besetzt und die Gäste fanden sogar noch 
im Vorraum Platz.

Seinen Verabschiedungsgottesdienst ge­
staltete Pfarrer Greb sehr persönlich mit 
vielen „Lieblingsliedern“ („Nun danket alle 
Gott“, „Vergiss nicht zu danken“, „My 
Lighthouse“ …) und seinem „Lieblings­
psalm“, Psalm 121: „Ich hebe meine 
Augen auf zu den Bergen. Woher 
kommt mir Hilfe? Meine Hilfe kommt 

vom HERRN, der Himmel und Erde 
gemacht hat …“. Auch der Predigttext zu 
Matthäus 5, 13–18 (Ihr seid das Salz der 
Erde …) war ihm persönlich sehr wichtig. 

Die musikalische Begleitung des Gottes­
diensts gestalteten unsere drei Organis­
ten Martin Fischer, Andreas Spahn und 
Nathan Straub mit zahlreichen abwechs­

PFARRER GREB ZUM ABSCHIED
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lungsreichen Darbietungen. Der Posau­
nenchor bot ebenfalls sein musikalisches 
Können dar und beglückte damit noch 
einmal unseren Pfarrer Greb und die 
ganze Gemeinde.

Der anschließende Empfang begann mit 
verschiedenen Grußworten. So kamen 
Pfarrer Dr. Karl Braungart für den Kir­
chenbezirk, Feuerwehrkommandant Marc 
Kehl, für das Dekanat Waiblingen Pfarrer 
Tobias Küenzlen, für die Evangelisch-
Methodistische Kirche Pastor Thomas 
Mozer sowie Oberbürgermeister Hartmut 
Holzwarth zu Wort. Jeder der Redner 
sprach seinen Dank aus für Hartmut Grebs 

überaus engagierte und aufopferungs­
volle Arbeit in der Kirchengemeinde und 
im Kirchenbezirk sowie der Ökumene, 
der Flüchtlingsarbeit, aber auch bei sei­
nem Ehrenamt innerhalb der Freiwilligen 
Feuerwehr Winnenden.

Zum Schluss dankte unser Kirchenge­
meinderatsvorsitzender Gerhard Baun im 
Namen des Kirchengemeinderats und der 
gesamten Kirchengemeinde für 13 Jahre, 
in denen Pfarrer Greb sich bei uns mit viel 
Herzblut und Liebe zu Gott und den 
Menschen einsetzte. Wir werden ihn ver­
missen und wünschen ihm für seine neue 
Stelle in Remshalden alles Gute!

Gruß- und Dankesworte von Tobias Küenzlen, Hartmut Holzwarth und Gerhard Baun

Kornelia Layer und Thomas MozerNathan Straub und Andreas Spahn
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PFARRER GREB ZUM ABSCHIED

Beim Sektempfang konnte sich  
die Gemeinde nochmals persönlich 
von Pfarrer Greb verabschieden. 
Auch der Austausch untereinander 
kam dabei nicht zu kurz.
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Datum Birkmannsweiler Höfen
06. August 10.30 Uhr mit Taufen, 

anschließend Kirchenkaffee 
(Pfarrer Greb)�

9.15 Uhr 
(Pfarrer Greb)

13. August 10.30 Uhr 
(Prädikant Ulrich Stietz)

9.15 Uhr
(Prädikant Ulrich Stietz)

20. August 10.30 Uhr 
(Prädikant Thomas Baumeister)

9.15 Uhr 
(Prädikant Thomas Baumeister)

27. August 10.30 Uhr 
(Prädikantin Helga Göggelmann)

9.15 Uhr 
(Prädikantin Helga Göggelmann)

03. September 10.30 Uhr im Gemeindehaus
(Prädikant Thomas Baumeister)

–

10. September 9.15 Uhr 
(Prädikant Ulrich Stietz)

10.30 Uhr 
(Prädikant Ulrich Stietz)

13. September – 18.00 Uhr Ökumenischer 
Einschulungsgottesdienst  
Schulhof GS Höfen 
(Baun, Leuze, Kurz)�

14. September 18.00 Uhr Ökumenischer 
Einschulungsgottesdienst  
im Gemeindehaus 
(Baun, Leuze, Kurz)�

–

17. September 9.15 Uhr mit Taufen 
(Pfarrerin i. R. Weinmann)�

10.30 Uhr mit Taufen
(Pfarrerin i. R. Weinmann)�

24. September – 17.00 Uhr Flashlight-Gottesdienst 
(Flashlight-Team)

01. Oktober 10.30 Uhr im Gemeindehaus
(Dekan i. R. Timmo Hertneck)

–

08. Oktober 10.30 Uhr Erntedankgottesdienst, 
anschließend Kirchenkaffee  
(Prädikantin Helga Göggelmann)

9.15 Uhr Erntedankgottesdienst
(Prädikantin Helga Göggelmann)

15. Oktober 10.30 Uhr mit Taufen 
(Prädikant Thomas Baumeister)�

9.15 Uhr mit Taufen 
(Prädikant Thomas Baumeister)�

22. Oktober – 10.30 Uhr Kirchweihfest 
111 Jahre Kirche Höfen 
(Pfarrer Dr. Andreas Hinz)

29. Oktober 10.30 Uhr  
(Prädikantin Irene Erbe)

9.15 Uhr  
(Prädikantin Irene Erbe)

GOTTESDIENSTE� August bis November 2023

mit Abendmahl Familien-/
Kindergottesdienstmit Musikmit Taufe
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GOTTESDIENSTE� August bis November 2023

Datum Birkmannsweiler Höfen
31. Oktober 18.00 Uhr Reformationstag – ChurchNight für Kids�

05. November 10.30 Uhr im Gemeindehaus
(Prädikantin Irene Erbe)

–

12. November 9.15 Uhr mit Taufen
(Prädikant Thomas Baumeister)�

10.30 Uhr mit Taufen
(Prädikant Thomas Baumeister)�

19. November
Volkstrauertag

9.15 Uhr 
(Prädikantin Irene Erbe)

10.30 Uhr
(Prädikantin Irene Erbe)

22. November
Buß- und Bettag

19.30 Uhr mit Abendmahl
(Prädikant Thomas Baumeister)�

–

26. November
Ewigkeitssonntag

10.00 Uhr in der Aussegnungs- 
halle mit Posaunenchor
(Pastor Mozer)�

9.00 Uhr in der Aussegnungs- 
halle mit Posaunenchor
(Pastor Mozer)�

03. Dezember
1. Advent

10.30 Uhr im Gemeindehaus
(Prädikantin Helga Göggelmann)

–

Kinderkirche:  
Termine entnehmen Sie bitte unserer Homepage und den kirchlichen Nachrichten.

Taufsonntage:  
sowohl in Birkmannsweiler als auch in Höfen
17. September, 15. Oktober, 12. November, 10. Dezember

Offene Kirchen:  
Unsere Kirchen sind immer, nicht nur in der Sommerzeit, sonntags nach dem 
Gottesdienst bis spätestens 18.00 Uhr geöffnet.

Erntegaben für das Erntedankfest
können am Samstag, den 9. Oktober, in den Kirchen von 12.30 bis 13.30 Uhr ab­
gegeben werden, ansonsten gerne auch anders nach Absprache mit der Mesnerin 
Frau Schwarz, Tel. (0 71 95) 7 30 75.  
Jede noch so kleine Erntespende ist herzlich willkommen, gerne auch haltbare 
Lebensmittel für den täglichen Bedarf.
Die Erntegaben geben wir voraussichtlich wieder an den Tafelladen Winnenden ab.

Bitte beachten Sie unsere wöchentlichen kirchlichen Nachrichten  
oder unsere Homepage:
www.ev-kirchengemeinde-birkmannsweiler-hoefen-baach.de
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AUS DEM GEMEINDELEBEN

Posaunenchor-Konzert in der Höfener Friedenskirche

Ausflug des Frühstückstreffs der Frauen nach Schwäbisch Hall

Kirchgartenfest in Höfen
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Gottesdienst mit Konfirmanden-Vorstellung beim OGV-Fest

Spielenachmittag der Senioren im Gemeindehaus

Gemeindeausflug nach Ellwangen
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VERANSTALTUNGEN
FRAUENKREIS 

Nach der Sommerpause treffen wir uns wieder mittwochs um 19.00 Uhr im 14-tägli­
chen Rhythmus. Die Einladung ergeht an Frauen jeglicher Altersgruppe. 

4. Oktober	�� S – S – S – ein heiterer Abend mit Singen, Sitzgymnastik  
und einem Gläschen Sekt oder Saft mit Irene Bauer 

18. Oktober	� Frauen in Nepal 
Bildervortrag mit Friedhelm Nunnemann aus Baach

15. November	 Heiteres und Nachdenkliches zum Vorlesen
		  mit Gisela Politz aus Birkmannsweiler
29. November	 Gemeindemissionsabend
		  mit Pfarrer Gottfried Holland über die Arbeit in Brasilien
13. Dezember	 Weihnachtsabend „Weihnachtskrippen aus aller Welt“
		  mit Karin Seibold
 

Dank an Anni Krensel 
für ca. 25 Jahre 
Schmücken im Frauenkreis 

Anni Krensel hat mindestens ein Viertel­
jahrhundert unsere Tische im Frauenkreis 
geschmückt. Ganz genau wissen wir es nicht 
mehr, wann sie zu uns gestoßen ist. Aber 
ungefähr im Jahr 1997 hat Marta Widder sie 
mitgebracht. Und seit dieser Zeit hat sie uns 
Jahr um Jahr Freude mit ihrer Kunst des 

Schmückens gemacht. Wir vom Team mussten uns nicht mehr darum kümmern, dass 
Blumen auf den Tischen standen. 
Wunderbare bunte Sträußle im Frühjahr, bunte Blätter im Herbst, im Winter gehäkelte 
Schlittschuhe in Gestecken, Gebasteltes aus Orangenschalen, aus Eierkartons – ihre 
Ideen waren grenzenlos. Manches Mal sah es aus, als ob wir an einem Hochzeitstisch 
sitzen würden. 
Wegen Corona konnten wir längere Zeit keinen Frauenkreis abhalten und haben  
uns danach entschlossen, in Stuhlreihen zu sitzen. Damit ist auch das aufwendige 
Schmücken weggefallen. Und wer wie Anni den Neuner vornedran hat, darf sich auch 
zurücklehnen.
Für diese lange Zeit des Dienstes haben wir Anni Krensel mit einem Geschenkkörble 
geehrt. Wir danken ihr ganz herzlich. 

Das Frauenkreisteam
Irene Bauer, Gisela Fischer, Christiane Hoffmann und Karin Seibold
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FRÜHSTÜCKSTREFF FÜR FRAUEN 

Die Frühstückstreffen finden mit einem Brezelfrühstück von 9.30 bis 11 Uhr 
im Evangelischen Gemeindehaus, Salzbergweg 59, in Birkmannsweiler statt. 
Herzliche Einladung an Frauen jeden Alters.

19. September	 Eine Reise nach Taiwan
		  mit Kornelia Layer
17. Oktober	 Unsere Honigbiene
		  �mit Peter Stürzenhofecker
14. November	 Notfall im Alltag, was kann ich tun
		  mit Silvia Hechler und Annette Traub von den Winnender Maltesern
5. Dezember	 Ein Morgen im Advent
		  mit Christa Klöpfer

Ihr Frühstückstreffteam 
Annelie Obermüller, Birgit Lindsey, Gaby Dolzer, Heide Gareis und Christa Klöpfer 
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VERANSTALTUNGEN
SPIELENACHMITTAG FÜR SENIOREN  

Die Evangelische Kirchengemeinde und der Kranken­
pflegeverein Birkmannsweiler-Höfen-Baach laden zum 
Spielenachmittag bei Kaffee und Hefekranz ein. 
Jeweils am 4. Freitag im Monat, 14 bis 16 Uhr 
im Gemeindehaus Birkmannsweiler

Termine:  �25. August 2023, 22. September 2023  
27. Oktober 2023, 24. November 2023

Wir freuen uns auf alle Frauen und Männer, die gerne spielen. 
Edith Baumann, Sofie Braun, Erika Klöpfer, Ursel und Fritz Kögel,  
Gisela und Hans-Dieter Politz

SENIORENNACHMITTAGE  

Der Seniorennachmittag im Herbst 2023 ist am 
Dienstag, den 12. September, um 14 Uhr mit 
Frau Pfarrerin i. R. Annegret Weinmann und dem 
Kindergarten Höfen im Evangelischen Gemein­
dehaus in Birkmannsweiler. 
Der Adventliche Seniorennachmittag ist am 
2. Dezember um 14 Uhr. 
Wir freuen uns auf schöne Nachmittage bei Kaf­
fee und Kuchen, Gesang und guter Unterhaltung.
Marlene Bauer mit Team

FREITAGSKAFFEE IN HÖFEN

Das ökumenische Kaffeeteam freut sich, seine 
treuen Gäste auch in den Herbstmonaten im 
Foyer der Gemeindehalle mit Kaffee und 
Kuchen verwöhnen zu dürfen. 
Am 15. September feiern wir unser 100. Frei­
tagskaffee mit Jubiläumsprogramm. Des­
halb beginnen wir schon um 14 Uhr. Kommen 
Sie vorbei und lassen Sie sich überraschen. 

Weitere Termine jeweils ab 14.30 Uhr: 	
13. Oktober, 17. November, 8. Dezember  
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MUSIKSCHULE HOFFNUNGSLAND 

Die Musikschule Hoffnungsland bietet ab September 
neue Früherziehungskurse an. 

– �Für den Musikfuchs (ab 3 Jahren mit Begleitperson) findet die Schnupperstunde im 
Evangelischen Gemeindehaus am Dienstag, 19. September, um 15.45 Uhr statt. 

– �Für die Musikarche (ab 4 Jahren) ist die Stunde schon um 14.45 Uhr. 

Eine Anmeldung ist erforderlich. Diese kann direkt über die 
Homepage www.berglen.musikschule-hoffnungsland.de 
getätigt werden.

Am 7. und 10. Oktober, jeweils von 9 bis 12 Uhr, findet 
für alle Interessierten ein Tischharfen-Anfängerkurs statt. 

Kontakt: Katharina Messerschmidt 
berglen@musikschule-hoffnungsland.de

MISSIONSABEND am 29. November 2023  

Unser diesjähriges Missionsopfer ist wieder für die Gnadauer-Brasilien-Mission (GBM) 
bestimmt. Diese wurde vor über 90 Jahren gegründet. Sie unterstützte anfangs Deut­
sche, die nach dem Ersten Weltkrieg nach Brasilien ausgewandert waren, theologisch 
und seelsorgerlich. Heute geschieht die Arbeit fast ausschließlich durch einheimische 
Christen.

In Indaial, einer Stadt im Süden Brasiliens, arbeitet die GBM seit 2014 in einem Stadtteil, 
der von einer prekären Situation geprägt ist, mit einem Schülerhort für Kinder im Alter 
von 6 bis 11 Jahren. Besonders Kinder aus zerrütteten 
Familien, die als chancenlos gelten, sollen hier aufgefan­
gen werden. Sie sollen schulische und pädagogische Hilfe 
sowie auch die Chance bekommen, von Jesus zu hören. 
Dazu soll ein vorhandenes provisorisches Gebäude ausge­
baut werden. Dies unterstützen wir mit unserem Opfer.

Der Leiter der GBM, Pfarrer Gottfried Holland, wird am 
29. November 2023 um 19 Uhr zu uns ins Gemeinde­
haus kommen und über die Arbeit in Brasilien berichten.

 
 

EEnnttddeecckkee  ddeeiinneenn  KKllaanngg!!  

Dieser Satz ist nicht nur das Motto der christlichen Musikschule Hoffnungsland, sondern Inhalt unseres 
Unterrichts. Musik ist eine generationenübergreifende und interkulturelle Sprache, die jeder Mensch 
versteht und unser Innerstes berührt. Musik bringt Saiten in Menschen zum Schwingen, die durch Worte 
oft nicht angesprochen werden. Als Musikschule Hoffnungsland ist es uns wichtig, Kindern, Jugendlichen 
und Erwachsenen diese „Sprache“ nahezubringen.  

Wir möchte gemeinsam Musik entdecken, Selbstvertrauen fördern und Kreativität zur Entfaltung bringen. 
Als Gemeindemusikschule möchten wir bewusst mit Gemeinden und Kirchen vor Ort zusammen arbeiten, 
um sich gegenseitig zu fördern und miteinander Gemeinde durch die Musikarbeit zu bauen. Die Kurse 
bieten eine gute Brücke, um auch kirchenferne Menschen mit dem Glauben bekannt zu machen. 

Ich freue mich sehr, dass wir gemeinsam mit der Kirchengemeinde Birkmannsweiler und den Apis im 
Herbst 2021 mit einigen Angeboten im Früherziehungsbereich „„MMuussiikk  vvoonn  AAnnffaanngg  aann““ starten können! 

Für Kinder von 1 ½ - 3 Jahre mit Begleitperson 

                       Für Kinder von 3 – 4 Jahre mit Begleitperson 

                                                                         Für Kinder ab Jahre 

 

Hier ein kleiner Auszug unserer Konzeption für den Bereich für Kinder zwischen 1 ½ - 6 Jahre: 

„Die Basis des Unterrichts ist Gott, der Schöpfer, der jeden Menschen einzigartig geschaffen hat und uns 
Menschen in seiner Liebe begegnen möchte. Im Zentrum des Unterrichts steht das Kind in seiner 
Einzigartigkeit, mit seinen spezifischen Begabungen und Fähigkeiten, die sich im Unterricht entfalten 
dürfen. Gleichzeitig sind im Unterricht die anderen Kinder und Begleitpersonen sowie die Lehrkraft. Hier 
ist die Beziehung untereinander und zueinander von Bedeutung. In der Interaktion lernen die Kinder, sich 
in der Zweierbeziehung oder in der Gruppe zu verhalten, lernen andere in ihrer Einzigartigkeit zu achten, 
damit das Miteinander gelingt. Jede und jeder darf mitmachen und lernen, dass sie/er wichtig ist für das 
Ganze. Durchdrungen wird das Unterrichtsgeschehen von Liedern und Singen, Instrumentalspiel und 
Bewegung, von Reimen und Geschichten, von Bildern und Klängen. Die drei Grundpfeiler des Unterrichts 
bilden Musik-, Bewegungs- und Religionspädagogik. Denn das Ziel ist, Musik, Bewegung und Glauben zu 
entfalten, zu fördern und zu gestalten.“ 

Die aktuellen Angebote finde Sie im beigelegten Flyer – gerne dürfen Sie sich schon jetzt für die 
Schnupperstunden und Kurse anmelden. 

Ich danke allen, die mich schon herzlich begrüßt und angesprochen haben und freue mich auf weitere 
Begegnungen vor Ort. Zudem bin gespannt, was in den nächsten Jahren entstehen wird in 
Birkmannsweiler! 

Für Fragen, Anregungen und Wünsche stehe ich jederzeit zur Verfügung. 

Seien Sie herzlich gegrüßt von 

 

Katharina Messerschmidt 
(Leiterin der Musikschule Hoffnungsland Berglen/Birkmannsweiler) 
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KINDER
 

Hallo Du! Dich suchen wir! 
Du hast Lust zum Theaterspielen? 
Komm und mach mit beim 
Theaterstück von Kindern für 
Kinder!
Alle Kinder zwischen 7 und 13 Jahren 
unbedingt vormerken: Im Vorfeld der 
ChurchNight für Kids werdet ihr mit uns 
in vier Proben ein kleines Theaterstück 
einüben! Auch neue Mitarbeiter/innen 
sind herzlich eingeladen!! 

Bitte anmelden bei Susi Seibold, sjseibold@t-online.de, oder im Pfarrbüro.
Die Aufführung findet in den Herbst­
ferien am Dienstag, den 31. Oktober, 
bei unserer ChurchNight für Kids 
statt! Außerdem erwartet die Kinder 
ein Fackelzug, unterschiedlichste Statio­
nen der mittelalterlichen Welt sowie 
kleine Snacks! Genaue Uhrzeiten kön­
nen im Oktober der Homepage der 
Kirchengemeinde, der Tagespresse oder 
den Plakaten entnommen werden.
Wir zählen auf dich!!

ChurchNight für Kids
Reformationstag 31.10.2023

Tauche ein in die Welt des Mittelalters 
hell.wach.evangelisch
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KINDERKIRCHE

Liebe Eltern, liebe Kinder, 

nachdem wir mit euch in die Ferien gestartet sind, 
sehen wir uns wieder zum Ende der Sommerferien 
am 10. September von 10.30 bis 12.00 Uhr im 
Gemeindehaus Birkmannsweiler. 
Da wir wieder KiKi im Garten feiern möchten, 
denkt bitte an passende Kleidung. Bei schlechten 

Wetterbedingungen findet die KiKi in den Innenräumen statt.

Aktuelle Informationen und Flyer findet ihr wie gewohnt auch auf unserer Homepage:
http://www.ev-kirchengemeinde-birkmannsweiler-hoefen-baach.de/
gottesdienste/kindergottesdienstplan-birkmannsweiler/

Wir freuen uns auf euch!!!
Euer KiKi-Team

EINLADUNG ZUM ADVENTSTHEATER 

Zur Einstimmung auf Weihnachten laden wir alle am 2. Advents­
sonntag, dem 10. Dezember 2023, zu einem Adventstheater in die 
Höfener Friedenskirche ein.

Die Aufführung beginnt um 14.30 Uhr. Im Anschluss findet ein 
gemeinsamer Ausklang mit Punsch und Gebäck statt.

Alle Kids (2.–6. Klasse), die Zeit und Lust haben, beim Theaterstück mitzuwirken, können 
sich gerne unter folgender E-Mail-Adresse anmelden: Adventstheater@web.de
Sobald der Probeplan steht, folgen genauere Infos.

Wir freuen uns auf euch!
Kerstin, Miriam,  
Dorothee und Katrin
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JUGEND
UNSERE JUGENDGRUPPEN 
Worship – kurze Andachten – Action – nette Leute

Jugendkreis Altersgruppe Wochentag/Uhrzeit 
(außerhalb der Schulferien)

G.O.L.F.  
(God offers Love and Forgiveness)

ab dem Konfirmations- 
alter bis 17 Jahre

Freitag, 19.00 Uhr

O.G.S.  
(Only God Saves)

ab 16 Jahre Donnerstag, 19.30 Uhr

Nächster Termin der  
CVJM-Altpapiersammlung: 
Samstag, 11. November 2023

„WOGELE“ IM GEMEINDEHAUS

In der letzten Juliwoche fand wieder die alljährliche 
„WoGeLe“ (Woche gemeinsamen Lebens) statt. Dabei 
wohnten zehn Teens gemeinsam mit den Leitern vom 
G.O.L.F. im Gemeindehaus in Birkmannsweiler. Von dort 
aus ging es dann in die Schule, zum Fußball oder zu 
anderen Aktivitäten. 
Gestartet wurde am Sonntag, 25. Juli, mit einer Kanu-
tour auf der Rems in Weinstadt. Es wurde viel zusammen 
gekocht, UNO gespielt und im Pool gechillt, worauf die 
eine oder an­
dere Wasser­

schlacht folgte. Donnerstags bekamen wir 
Besuch vom O.G.S. und wir haben gemein­
sam „Wikinger-Schach“ gespielt. Am Ende 
waren alle traurig darüber, dass die Woche 
so schnell vorbeiging. 
Wir blicken auf eine Woche voller Gemein­
schaft, Glaube und Spaß zurück und freuen 
uns aufs nächste Jahr!
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SONNTAGSTREFF 

Für Jung und Alt mit anschließendem Vesper.
Jeden ersten Sonntag im Monat um 18.00 Uhr
im Gemeindehaus Birkmannsweiler

Termine:

01.10.23	 Net gschompfa isch globt gnuag?  Jörg Seibold

05.11.23	 Licht für dich  Ruth Scheffbuch  
	 (gemeinsam mit der Musikschule Hoffnungsland)	

03.12.23	 Adventlicher Sonntagstreff

Kontakt:	 Gerhard Baun, Tel. (0 71 95) 7 41 68, Mail: baun@wolke7.net

GEBETSKREIS

jeweils 14-täglich um 19.30 Uhr im Gemeindehaus

Termine:	� 13. und 27.09.2023
	 11. und 25.10.2023
	 08. und 22.11.2023
	 06. und 20.12.2023

Gerne dürfen Sie Gebetsanliegen an die Kontaktadressen geben.  
Diese werden selbstverständlich vertraulich behandelt.

Kontakt: �	 Wolfgang Müller, Tel. (0 71 95) 7 53 39 
	 Friedemann Drummer, Tel. (0 71 95) 7 43 15

BIBELSTUNDE

Herzliche Einladung zur Bibelstunde im Gemeindehaus. 
Der Beginn ist jeweils um 19.30 Uhr. Wir wollen die  
Bibeltexte in Gesprächsform miteinander entdecken und  
überlegen, was sie uns heute zu sagen haben.

Termine:
18.09.2023	 mit Rolf Häberle	 Offenbarung 12
16.10.2023	 mit Ellen Baun	 2. Timotheus 2
20.11.2023	 mit Wolfgang Müller	 Micha 1
18.12.2023	 mit Martin Rudolf	 Micha 7
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TAUFEN

Birkmannsweiler 
09. April	 Henry Rudolf Diegel 
14. Mai	 Lars Rein 
14. Mai	 Lena Rein 
11. Juni	 Henry Burgäzy 
16. Juli	 Aaron Gabriel 
16. Juli	 Sofia Borofka 
23. Juli	 Merle Emilia Baumann 
06. August	 Paul Rauth 
06. August	 Majvi Lotta Schidel 
06. August 	 Emma Wagner

Höfen 
02. April	 Luis Ramon Grothe (Waiblingen) 
02. April	 Leon Michael Grothe (Waiblingen) 
11. Juni	 Ben Munz 
18. Juni	 Samuel Meinert 
24. Juni	 Julia Chieh-Yu Murgia

TRAUUNGEN

Birkmannsweiler 
10. Juni	 Tobias und Nadine Zawinul, geb. Mierzwa

Höfen 
08. Juli	 Jan und Barbara Ackermann, geb. Mayer 
05. August	 Christoph und Carolin Golter, geb. Häußer

BESTATTUNGEN

Birkmannsweiler 
10. Februar	 Gabriele Storz, geb. Schuler� 78 Jahre 
13. April	 Ingeborg Heidenwag, geb. Pflumm� 82 Jahre 
24. April	 Luise Ziesel, geb. Klöpfer� 89 Jahre 
26. Mai	 Roland Dauner� 78 Jahre 
21. Juni	 Waltraute Weng, geb. Schäfer� 90 Jahre 
30. Juni	 Gertraude Schwilk, geb. Preißler� 99 Jahre 
22. Juni	 Albert Bolay� 84 Jahre 
29. Juni	 Günther Kuhn� 84 Jahre 
07. Juli	 Gertraud Wöhrle, geb. Bühler� 64 Jahre

Baach 
04. April	 Ingeburg Berg, geb. Teichmann� 73 Jahre 
05. Mai	 Friedhelm Büsing� 85 Jahre 
26. Juli	 Doris Bihlmaier, geb. Schäfer� 82 Jahre

Aus rechtlichen Gründen  
dürfen diese Angaben  

nicht im Internet  
veröffentlicht werden.

FREUD UND LEID
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IMPRESSUM
Redaktionsteam  
Christiane Hoffmann, Christa Klöpfer, Elfriede Polatzek, Tanja Lösch
Fotos 
Rudi Bauer, Christiane Hoffmann, Christa Klöpfer, Roland Kurz,  
Elfriede Polatzek, Sarah Schwarz, Sylvia Siegle
Foto Titelseite 
gemeindebrief.de
Hinweis: Wir veröffentlichen die Familiennachrichten unter der Rubrik 
„Freud und Leid“. Auf ausdrücklichen Wunsch unterbleibt die Veröffentlichung.

Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief ist am 
Donnerstag, 2. November 2023

www.ev-kirchengemeinde-birkmannsweiler-hoefen-baach.de

PFARRBÜRO  
Beate Schillinger
Salzbergweg 57 
71364 Winnenden-Birkmannsweiler  
Telefon (0 7195) 7 26 64  
pfarramt.birkmannsweiler@elkw.de

Bürozeiten: �
Dienstag	 10.00 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag	16.00 bis 18.00 Uhr

VORSITZENDER 
KIRCHENGEMEINDERAT 
BIRKMANNSWEILER-HÖFEN-BAACH
Gerhard Baun
Telefon (0 7195) 7 41 68
gerhard.baun@gmx.net

KIRCHENPFLEGE  
Rosemarie Kurz
Telefon (0 7195) 7 19 65

BANKVERBINDUNG
Kreissparkasse Waiblingen 
BIC:    SOLADES1WBN 
IBAN: DE40 6025 0010 0007 0323 25

Achtung: Das bisherige Konto bei der  
Volksbank bitte nicht mehr verwenden!

MESNERINNEN
Ulrichskirche Birkmannsweiler 
Helga Schwarz 
Telefon (0 7195) 7 30 75 
rhts.schwarz@t-online.de

Friedenskirche Höfen 
Maria Guaglianone 
Telefon (0 7195) 7 44 28 
guaglianone@gmx.de

HAUSMEISTERIN GEMEINDEHAUS
Ellen Baun
Telefon (0 7195) 7 41 68
gerhard.baun@gmx.net

ORGANISTEN 
Martin Fischer 
Telefon (0 7195) 7 23 33 
mfischerwin@t-online.de

Andreas Spahn 
Telefon (0 7195) 58 43 77 
familie.spahn@gmx.net

HOMEPAGE-ANSPRECHPARTNER
Gerhard Baun 
gerhard.baun@gmx.net

KONTAKT




